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Stellungnahme der  Lechallianz  
zum Workshop 5 Wasserkraft 2013 
 
 
Die Lechallianz hatte sich von den Workshops als Grundlage für eine Online-
Befragung einen offenen Dialog erwartet. Diesen offenen Dialog kann die Lechallianz 
in der Ausrichtung des Workshops 5 in keiner Weise erkennen. Sie nimmt deshalb 
wie folgt Stellung und besteht auf der Aufnahme ihrer Stellungnahme in das 
Protokoll: 
 
 
Zur Einladung: 
Vertreter der Lechallianz erhielten erst sehr kurzfristig, d.h. am 4.10. bzw. 5.10., also 
unmittelbar vor dem Wochenende, eine Einladung mit detailliertem Programm. Zu 
diesem Zeitpunkt dürfte der Inhalt des Workshops mit Vertretern von 
Umweltministerium und Wasserkraft bereits längst abgesprochen gewesen sein. 
 
 
Zur Tagesordnung: 
 
Impulsreferate: 
Für die Impulsreferate sind ausschließlich Vertreter bzw. Befürworter der Wasserkraft 
vorgesehen. Für einen „offenen Dialog“ ist aus Sicht der Lechallianz wenigstens ein 
Impulsreferat eines unabhängigen Ökologen Grundvoraussetzung. 
 
 
Zu den Impulsreferaten im Einzelnen: 
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Impulsreferat 1: „Die Bedeutung des Lechs für die Stromversorgung in Bayern“ von 
Hans-Peter Ernst, E.ON Kraftwerke GmbH:  
Das Referat ist für das Projekt „Licca liber“ nicht themenrelevant. Zudem sind die 
„Gestaltungspotentiale“ für den Flussabschnitt außerhalb des „Licca liber“-Projekts 
durch die Wasserrahmenrichtlinie verbindlich festgelegt. Sie können damit nicht 
Gegenstand einer Workshop-Diskussion sein, sondern sind vom Kraftwerksbetreiber 
nach Maßgabe der Richtlinie umzusetzen.  
Die Lechallianz fordert daher, das Impulsreferat 1 ersatzlos zu streichen. 
 
Impulsreferat 2: „ Naturverträgliche Wasserkraft am Lech“ von Ministerialrat Dipl.-
Ing. Gregor Overhoff, Umweltministerium Bayern: 
Zum Begriff „naturverträgliche Wasserkraft“ bzw. „ökologische Wasserkraft“: 
Aus Sicht der Lechallianz sind diese Begriffe gezielt irreführend. Es gibt keine 
naturverträgliche Wasserkraft, es gibt bestenfalls eine mehr oder weniger 
naturschädigende Wasserkraft. Bezüglich einer Wasserkraft, die weniger 
naturschädigend ist, gibt es am Lech ein reiches Betätigungsfeld an den 
vorhandenen Kraftwerken. Für das von E.ON beantragte Kraftwerk im 
„Naturschutzgebiet Augsburg“ - und hier müsste der Schwerpunkt des Workshops 
liegen -  ist dieser Vortrag irrelevant. Die von E.ON eingereichten 
Planungsunterlagen entsprechen nicht einmal im Ansatz den Anforderungen eines 
zeitgemäßen Kraftwerks. 
 
Impulsreferat 3: „Konzepte zur ökologischen Bewirtschaftung“ von Dr.-Ing. Gerhard 
Haimerl, Bayerische Elektrizitätswerke GmbH BEW: 
Bezeichnend für die Tendenz des Workshops ist, dass auch für diese Thematik ein 
Fachmann für Wasserbau vorgesehen ist. Spätestens hier  hätte unter dem 
Gesichtspunkt eines offenen Dialogs und einer neutralen Basis für die  Online-
Befragung ein Ökologe zu Wort kommen müssen. 
 
Fazit: 
Die Lechallianz sieht  im Workshop 5, sollte er nicht inhaltlich grundsätzlich 
abgeändert werden, keine objektive Basis für eine Online-Befragung. Vielmehr 
drängt sich der Eindruck auf, dass mit diesem Workshop eine tendenziöse 
Ausrichtung der Befragung erfolgen soll. 
Im Übrigen weisen wir darauf hin, dass die Ausrichtung dieses Workshops in keiner 
Weise vertrauensbildend ist. 
 
 
Dr. Günter Bretzel und Günther Groß 
Für die Lechallianz 


